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Geneinde , /  S taCt ; - ,  a

9!egg- -gen*Yp ll:.rglggts-. _?3L.{{!h i ahr:g::st_+,_it- g1-:5 :
ä. sind aLl* -'rak,torrn, ivjasch.j.::ln_uniL c:ez,ä{;e eir:setzbeleit ?a) weiehe E:r;a- 'cztei ie fr+ul"ot](Äi i  üni i , i , .*nü; i^----

b) ist rirrfola-eruäg ü,ber aie-loiie."o*se,:scha.it a4 r,reie-,/dgB( ,JHC' i  e=fo ieL-?
c) il;-ä";äiiäE"e:u rrHc? d,i ";r,:i-r ar,bei-r;et d.ie rviAs?

2, I" t  gegenser- t1ge-Hi, . fe o:gani-="-er i ;? Is i  i r lan erstel l t ,  haben d. ieBarrern Kenn'unis d.avon?. - ' . . . , " - ' . '
5, rst d"as betf ' |{gsbl$öne 

ilabgu.,- vo=::ri.r lclen?: (7gr;,be1 Getr.eid.e unc75V, beL liartoffein). Errtl. üorhanae** .q"rniiräi'se!'ro1is s;;-i;-g;
$::::ltig:= Hirfe a-ufs;cb::achi we::ci.+n, Grö3e:,;i iaatguibed.arfinsbes. g:'oßbäueri.Ea5r.i.ebe ist i iUir e.:-e t,;:-ä zrr-besel:.affen,

4' gind d-ie elford.e;'lichen Df-nf5aittel abger',*ien.? Sind. sie in d.enHänder der iBauern?
Kred'it i lsaEe ist It. i .dSchrb. d-er Laad.esgencssensenaftsbank sere-gett ' (rn-5pin* FaIl äarr danach ein ,sa.atgut- rd;;-;iüääifiär-k:'edi_r vervTäTfEt vierd.en ) .

' -,. stehen in ausreichendent iviaße schäolingsberrämpfungs- rrnd Beiznit_te1 zur Ve::fü_gung?
l6 '  ur i ie ist  der stand. d.er - , ränterfurcher 

$o- i<-rr t ;seBeer;Cigung'! '

7 . lir\rrdea,,latensci.taft+n ftir hilfeb'ec"i::ftl ge Bau:r.n übernoiman?
B' sind herrenlose r' lächen vorhanc:*? ist saatgut dafi ir vorhand.i-*n?i ,v ler  bearbei te-b diese? (Siehe V0 ; :  g"a" jE,)  

- ' . -  -  '  - .  - ' *"* ' - "  I
p- lvie u;eit lst die rr,euranda*flage rearisiert? !"ord"rin6iich !
1 0 . D l g  G e n e i n c ' : g  a , r . . . . . r , . o  h a t  e i nii./iesen LylC öd"land, i\iach d.em Stand

, .  .  .  "  ; r { . . , ,  " k a ' u m g e b : c o c h * i r "

Unbruchsoi l  von o i ' t  t  . .  .ha
vom 2o.2,3_rjL tvaren davon

11'rst d'er Dorfr,vi-rtschaftspla:1 .:-L9i5L ersiellt unc entnält er d j.ese
Funkie ;rrj-t Festregung dä,r.fü.r-äie uc.",:liii:r;;;s-y;"anti",orttichen?

12'Ist Gr'i indung--q11?F n,itschur'inzirkels uncl JLnJage eines ii:itschu- 
-f

l infel-d"gs vorgesehen? 
LUEF *:ru-'uirtr'-

11. rst Frühjahrsfira enrärxoung terningemeiss ger.vd.]rr1eistet?

Er4?.sslng:
tt 

?äi.färl"ätätT*,fiiräf1iererungs+o1-'1- ,:brerisches l.ioasgle .err-üIrt?
2. ''/rtird. d-or Abschluss von

MaBe vorgenonnen?
S chweir:;nia s -i;v :ril.äg er: .i n hö chstmö gli chem

t' Slnc liaßnahraen. ei-':',iiel-eitct zi'Erlc:,'-chr-rng d-er.Richtzahlen f1rd-en ffeien Verkauff
4. l i /erd.en Vorbere-1r11ngen aetroffen, urir Cie

nutug über d le pf lich,;a6u_ef erunf und Cen
D-L.r:chf rliritunq d er.'rVef c,rd.-

iufi,ruf landwirtsch, Erq
(r'Liärii, Volks stirune v,,  zeugnisselrom l- j .Z.5J_, '  zu gewä:hi fJ:_stänZ

f  2o .2 . r t )
, W 4

#äH#ffiH**., r,..r-ift;: 4 .ti -;.ä;; ;# ;3, i äf i 5;?i : T ",T.: ;;, ä,r;, t3,o. " :# ?L*.
$onmr+n3lwesgn_:
r_. a) ,r 'az,t dj-e

eilinal i-m
Genc inüever"i;r *-bung ( stact-r-,. : or d ne t+n.,rers . ) mind, + stc ::slitonat?
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4 *

b) 'liu geFtaltet sie das-I,öben der Geneind.e und. vrie überrrrael,tdie Arbeit d.er Genelnd.everualtung; ,*-

a) !'elghe stä3d-igen Ausschüsse d.er Geur.i/ertr, bestehen? sindUn*iedler d.arin vertreten?
b) rp urelchen zeiträr.rnen tagen und. r,,ie arö'äiten sie?- t
a) ffie vrird^diq öffentl. Rechgnsehaftsgebrrng dee Rates d.er Ge. netnge (staat) - niiÖestens viJrterjänrlich einnal - durchgefübrt?
b ) . V i e w i r d . s i e z u m N u t z e n d e r a I 1 5 e n e i n h e i t a u s g e w e I ü e t ?

Wle sind. örtlich. die nouen Geseize verwifklicht word.en;
g) _Cesqtz zvr -!örder-rrng der Jugend ,b) Iraadarbeit erschuta gäsetz
q) Qesetz über die veiuesserung der Lage d.er uusiedlerd) Kulturverordnung

$s,ilt*.lwesen I
L. '''iie ist d.ie sachliche Betreuung d.er ggE"lg durg,h die verl.raltung{Lehr- und le.rnrnittei,- pioniö: u;A .Ip{_z,Snner) _-Fäe. Fäääi:"Brdbg* Nr, 9/51 u. z,v.o. zun Dur'ätf:- aes-5u[äidföraä;üä;ää.v ,  8 . 2 , 5 L ,
2, wo'bestehen schr,"rierigkelten der pädagogischen Betreuung in d.en

Schulen? 
' - - -Fq '  r  Yv '  

"Sozial- und i,{ohnu-nesv\resen!
irnl-ssi cn u$_d. oer Wohnungsausschuß?a -';rrie werd.en di-e . unsie drerkreait* 

-ü"äilü"itu 
t";ät;'äa1 j-siert?

3- Dei rijiobnbaup alr.er personän init ä.'ränpsitr ist 
""-är}il;;;und. d.en Kreisrvohnungsalr,t zu qeld.en! '

4. "ij-e sieht d.er ltrIohnräuro der dnEai;üeiter aus - T.,änd.arbeitersehutlgeseta beachten!
5'ri/io ist die Unterbringung der Atrbivisten, Facharbeiter und, ehem,Urnsiedler 

-swrs* v

6' Iheisäurähschait!.gq lyohnraun pro Kspg der Bevölkerung: g * I0 iAchtung bei Tbc-Fäl1en!
7' Uiestbeiliner Hausbesitzer müssen $pemkonten eingerichtet,haben I8. rn ländl- GeneLnden vor. arröro-',vohn+;rfuiiilüu;*ä8" altbauerrr übrprüfen' Untglbelegter i?ohnraum e"uei erfassen u3d.-d.eü"*af,il;"ä-nungsant neldenl
GeEundheitssresen:
--!!!Ft+i1. ffrb--rsf,ffiztl: pg_nedizinlsche Betreuung anx Ort?2. \FLe arbeiten dic F,clikllniteni-- 

---
;:

Alleeneines:
I - Aüfl-ElEnzd.iszip]in und ]landisziplia ]ri_nneis en !a) in den verwaltungen 

---üj-in 
aen Bätrrenen

* Bguten und, Anlagen ohbe Ken
?. wie wird in den Berrieben die eö"t*rtfi;äröi ir.liui*tenpränen,die Bi'rduns von Aktlvistengxuppeu und Ä-äÄi[sü"iäaq.en go]ggrlo11-

men?
U, lTle arbelüen die Massenorganisatiorrcn? Sint die l\,iassen6rg, Ln d.eparl am ent ar i s che n -Aus sshüäs en verär*ert ? 

---

'a "-\
t ' 4
1 Etfi c]
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f r 3 ?
Liste 2

Kreis: f.'i.gdg.gb-p.äeie

. Eiia:+esdorf
Uemelnde: . . . . . . .Y:

äo"*ktcber l,*4,?

Zahl  der Neubauernl

Zahl der Altbauern:

Tierbestandsmeldung

Pierde, einschl. Kleinpferde:

Fohlen, unter I  Jahr . ,  I

,, 1 bis 3 Jahre, männlich . ?"

,,  1 bis 3 Jahre, weibl ich ..  . .  .  .  L.

Pferde über 3 bis unter 14 Jahre:

Deckhengste ........::-.....

Stuten, gedeckt

Stuten, ungedeckt

Fferde über 14 Jahre

Planzahl

&
Z' r rch tsauen,  über  6  Monate ,  ungedeck t  . . . .  . . . . .  . . . : . . . . . . ._ .

Zuchtsauen, über 6
?7 r7

Satt*"t"" t"tg"r"*

Pianzahl

Schafe, einschließlich Milchschafe:

Lämmer, männlich

Lämmer, weiblich

z
Wallache . .  . .  . )

r! Jr
Pferde insaesamt: t-4..

Muttern, über 1 Jahr, gedeckt

Böcke . .  ä
- ? a

lr4uttern, über I Jahr, ungedeckt . . . .j:,:1:....... .

4

Schafe insgesamt:  .  : : . - ' : . . .  . . . . . . .

davon Milchschafe .

Hammel

PlanzahlRinder:

Käiber,  unter  I  Jahr

Jungvieh, männlich,

Färsen,  ungedeckt

? 4

;c

Hühner:

Küken und Jungtiere

F l i r c o n  n F Ä ^ r V +

793_
2r>*

a  r - a  f' t r,t -Ä, Ei

davon Angora

135

(i 65?6

über 1 Jahr

Zuchthul len

-I

:|

av
5

Hähne

Hennen

Kanlnchen

Kühe, qedeckt

Kr ihe,  ungedeckt

Sonstiges Federvieh:

Zwerg- und Perlhühner . . .  3

Gänse 76

clavon Zugkühe

Planzahl

Schweine:

Ferkel ,  unter  2

Juirgschweine,

Mastschweine,

Zuchtebel

Monate

2 bis 6 lv{onate

über 6 Monate . .  . . . . . J

Po t sda rn

ä63o
uei lugel  lnsgesamt:

Ao, . l ( i  549  50000 Res.  15  Lan i iesdr i l ckere i  Brandenbnrg

Eienenvölker



Bewegung des Viehbestandes

bei Ietzter

getroren

gekauft

€F

Abgang:

verkauft'

geschlachte

gestohlen

Ausfuhr u. a.

J e t z i g e r  B e s t a n c l  . . . : . . . . . . . . . + . . . .

Rinder:

Bestand bei letzter Meldung

Zugang: geboren .-........=-. .

56

Pierde:

Bestand

Zugang:

Meldung

c*

I

einschließlich Milchschafe:

14
bei 

.letzter 
Meldung

geboren

gekauft :r

Einfuhr u. a. . . 
;;

verendet 
:;... 

.

verkauft

. Hausschlachtung

gestohlen

Ausfuhr u. a. " 
;_- 

-

Kontingentabgabq

Schafe,

Bestand

Zugang:

Abgang:

Einfuhr u. a.

verendet

+ _

74

u .  a .

Jetziger

Jetziger Bestand

Fohlen

Kälber

Deckergebnisse:

(seit Beginn des Kalenderjahres)

S t u t e n  . . . . : . .  
1 1

Kühe und Färsen 
4

Sauen

Mutterschafe ...........:.... .....

Tiergeburten:

(seit Beginn des l(alenderjahres)

' ; '
S)

14

gekauft

Einftihr

.Abgarrg: verendet

Hausschlach

gestohlen

- \ !

F e r k e l  . . . . . . .
l r

Schaflämmer

Meldung
4B

t 95

Jetziger



I i { inister ium
fün Land-  .und Forstwi r t ,schaf t t s e r l i n ,  d e n  3 1 . M ä r z  1 9 5 0

Nach der Ernte wird die^Rationierung,_außer Fleisch und Fett, aufgehoben. Deshalb müssen unsere Anstrengungen nunmehr
darauJ gerichtet sein, daß auch eine Verbesserung der Fleisch- unä Fettversorgung durchgeführt wer-clen trann. bas hat aber
zut Volaussetzung, daß die Viehbestände nicht nur zahlenmäßig vermehrt, soirdeln auch- besser gefüttert werden,

Zur^ Erhö_lung der Erträge ist allgemeän notwendig, daß die einzelnen Böden mit den Kuliuren bestellt werden, die den
glljnJen Ertrag sichern. Dazu kann uns die sorgfäftige und gewissenhafte Ausfüllung des Wunschanbauplanes ein große:
Stück vorwärts bringen, wobei noch nicht gesägt säin sol l ,-daß der Wunschanbau"plan qleich in vol lem Ausmaß ver-
wirklicht werden kann, da die großen volkswiitschaftlichea Erfordernisse uncl die-Expor:t- und Importiage eine wesent-
liche Rolle bei der Verplanung der Kulturen spielen.

Die..bisherige Auswertung der Wunschanbaupläne hat gezeigt, daß ein viel größerer Ausgleich im Rahmen der Pläne durch-
geführt werden kann.

li-e größte Bedeutung ist der Futterflächenverplanung beizumessen. Hier ist in den letzten Jahren nicht der entscheidende
wert darauf g.elegt worden, denn sonst hätte es nicht vorkommen können, daß Betriebe mit vlel Dauergrünland bei der
Feldfutterverteilung prozentual mit der gleichen Menge bedacht wurden, wie die Betriebe, die nur wenig Dauergrünland
besitzen.

Et yq leider so, daß der intensive Kleinbetrieb prozentual die ge-ringste Futterfläche erhielt, während viehschvrache
Betriebe, besonders Großbetriebe, über einen hoh-en Futtervorrat; einäal aus dem hohen Dauergrünlandanteil und zur.r
andelen aus zugebilligten Feldfutterflächen verfügten. Dieser Fehler' muß von vornherein vermieden-werden. Man muß des-
halb in diesem Jahr nach folgendem Prinzip veifahren:

Die Gesamtfutterfläche für alle Dörfer wird von dem Kreisrat in Verbindung mit der VdgB nach den von uns erlassenea
Richtlinjen neu fe.ltgestellt. In Bauernversammlungen, in denen über den Wünschanbauplain diskutiert wird, muß auch die
t'utterllacllenvertei_lung vorgenomnen werden, Bei dieser Verteilung muß also die angestrebte Gleichmäßigkeii gewähr-
leistet sein, d. h. Betriebe mit viel Dauergrünland werden wenig biw. gar kein Feldfuiterbau erhalten und die Bttriebe,
die wenig Dauergrünland besitzen, vrerden dafür einen erhöbteä Antei!'an Felclfutter zugebilligt bekommen.

Die-r icht ige Vertei lung der Futl-eif läche, nicht nach Großvieheinheiten, sondern nach dem Betr iebsflächenantei l ,  ist also im
Dorf eine entscheidende Aüfqabe bei der Erstellung des wunschanbauplanes.

Die,eigentliche -Autgabe beginnt mit der Ausfüllung der Hauptkulturen. Diese bilden die Grundlage für die Ernährung rles
volkes vrie auch der Entwicklunq der allgemeinen Wirtschaft. Hier soll jeder einzelne seine Einträgungen nach seine-n Er-
fahrungen vornehmen.

Denkt jedoch daran, daß das Schrvergervicht zukünftig in der Steigerung des Wintergetreide-, Zuckerrüben- und 
'Olfruchi-

anbaues- liegen muß. Je besser Euer- Wunschänbaupiän mit den Erfordärnissen der Volkswiitschaft übereinstimmt, um so
wertvoller ist er für die zuständigen Verwaliungssteilen.

Für die sich immer mehr vergrößernclen Viehbestände kann das erforderliche Futter nicht nur durch Hauptfrüchte bereit-gestellt, sondern es muß durch den Zwischenfruchtanbau in weitestgehendem Maße ergänzt werden,

Darüber hinaus ist noch zu bedenken, daß außer den Euch bekannten Hauptfrüchten auch Heil-, Duft-, Gewürz- unC
Faserpflaazen sowie der Aubau von Tabak ncitwendig ist. Hier heißt es, daß Ihr für diese volkswirtschaftliche Notwen-
digkeit das erforderliche Verständnis aufbringt.

Wenn Euch in den vergangenen_-Jahren_ oft nur eine kurze Zeitspanne für die Aufstellung des Wunschanbauplanes zur
verfügunq stand, dann iind in diesem Jahr die Termine so festgälegt, daß Euch genügend" Zeit zur Verfügung' steht.

Der Bürgermeister wird in Verbindung Bit der örtlichen VdgB Euch in einer eigens hierzu einzuberufenden Bauern-
versa,mmlung zwei Exemplare aushändigen, in die Ihr Eure Wünsche zur Ernte 1g51 eintragen sollt. Eines dieser aus-gefüllten Formulare gebt bitte termingeiecht an Euren Bürsermeister zurück, das andere verb-leibt in Euren Händen,

Bäuerinnen, Bauern und Landarbeiter !

-Llel_ft 
alco mit, daß die Anbauverplanung von Jahr zu Jahr verbessert wird. Nur so

Steigerung des Lebensstandartls 
-unsere-s 

Volkes geschaffen werden.

1 1

o\'-

kann die Voraussetzung. zur lauienden

G  O  L D E N B A U M
(Minister)

s f r  ä
.'" P-:-' '

'-1
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BEKANruTMACHUruG NR
über Pflichtabgabe von Feldfrüeltten der Ernte 1946

Bauer
GuGIerr-"--'

AusmaB dor  geoanrten e igenen Bodenf läche
e insch l i eB l i ch  Wa ld ,  we l che  s i ch  im  pe rsön -
lichen Besitz der \ty' irtsshaft (des Erzeugers)
be{ indei  ( ink l .  dar  verpachieten Fläaha}

Kroie

h aGepaohte te  ecdan l läche

Gemä8 getsnt  des t ibersten Chefs dei '  $ov; je+, !schen tv ' i i l i tär -hCminist ru- t ion in  D,ru is i r t r iand -s inC $ie vcrpf l ich let ,
aus der  Ernte 191 I  den Erfassungsorganisat ionei t  fo lgonde Mengen an Feid i r t tchten abrugeben:

Gemrr lnde

Provinz

Beze i chnung
der Erzougniseo

Getre ide inegesamt

devan :
Broigetre ide
nicht unter 66 u/n .")

Gers te  b is  2äe/c

Hafer und Menggetie
Hafer  und'Gofste' 

bis 10 o/n

ö!eaaton insgeoar.rt

davon:
\{interraps,
Wlnterrübesn

Somrnerraps,  Sommer-
rl ibsen und Senfsamen

r.31",;,. 1 **ot' I okt'
6-l-

zu nachetehenden
erfolgen (!n dr)

Nov.

Bezeichnung dor
Annahmeste l len,
woi i in  d ie Fcld-

frt ichte abzu-
l !e fern s ind

- -16-

Abgatre-
pf l icht ige
Anbau-

f lä-che für
d ie Ernte

1S46

A.bga Gesa Die  Abgabe ha t
.  T e r m i n e n  z unonn

; e l h a

i n  d z

abgabo-
mengo
. l n  d r D ez.

I

Kartstfeln

Gsml lse

$ti'oh

Wiesenheu

I
Houv .angesä te r rGras  I

Dis Bezahlung der  genannten Erzougnisse ha-ben d ie Er fassungsf i rmen gernäß den gel teni len Er fa*sungspreisen
bol  Abgabe der  Erzeugnisse an d ie Läger der  F i rmen,  jedoch n icht  sp$. ter  a ls  10 Tage nach Ei 'npfang vorzunehmen.

Anmerkuqgj  1.  Jedom der unter  d ie Pf l ichtabgabe fa l lenden Erzeuger is t  e ine Bekanntmaclrung auszuhändigen.
2 .  r )  Zu  B ro tge t re ide  gehö ren :  Roggen ,  Vy 'e i zen ,  Gemenge  d iese r  A . r t ,  D inke l ,  Buchwo izon ,  L insen ,

Bohnen und ro i te $peiseerbsen.

Datum: Landra t  des  Kre ieee:

(U n{arschrll i ,r
f- 45 5Ga0 (R.ss.lt CL 165a

_L___i
I L
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Sggersdorf  ,  d.en 29.8.1945 :  ' : ' , . . : : , i :

Interne .ilkte:rnotiz !

älleess -str-ä9 19:12-lg-der i{omeand.*r.ti.;r zu Petershiiger:..----

Es '#urde wj"ed.er die llresch-r Ablief*rrrng* gad. .ii:nflugsaktlon füs d"es
Jahr \945 besprochen.

\
}ie eeinev Leit abgegebenen so1l-Zahlen, d.ie nehr od.er weniger ge-
schätzt. wären' wtrd.ea mit üel:: pgtzt, f eststehenden Zahlea vuigiiähett
' ]ad jed 'eDj . f fe rer r%mfrbeabs ieh t1g ten3etnrgges t * r i rpeLt .
rn dieeer Beziehung äuss ,r,üch jeüe }ifferenä äwischän d.en e.n d"en
Iand.rat ln Bernau und. d.ie Ksmmand*.ntur in Fetershage4 abgegebeaen
Zahlen, w:le Yiehbesta,rril u.s€. auf d.::.s sorgfältigste'-ve'rufäAän werd.en.
$s vmrdg a+geregt, d.lese }ifferenz d.+durcir ausäusciralten, drisr aail
d.em tranär*t jeweils einen nur$ghschlag des i:;n dle Kornmanäantur ab-
gegebenen Sestendes (11. Forrnen) zur Yerf;igung stellen würdee.

äa 30.8.45 früh üorgens nuss riie Yieh:aetd.ung in Fetershagen zur
Seiterlei.tung sein.

ÄJr 5. tepteaber susg der Sresch- und ,i-olieferuagsplan elurehgeftihrt
g,ei'n.

*"#itrjisi1!M!i*ü''-+

Eggersdorf hat ein gewisses ,,fuaritun an IIeu zur ffanmelstelle in Fre-
deredorf abzul,ieferr.
Hie wlr zrr di.eeem rleu koraaen, is.t unsere s*:.che (2. Herruah*) .

fiine:-län5ere,,'Ausftihrung des Ltajor Bel janin sind folgende Hauptpunkte
zu entnehmen!

In den Hagistraten wird zu wenig gearbeitet.
Er *.rbeite auoh eel$st ?*6 und, d.es }Ieich,ts filr die Sieirerstellung üer
Ernähnrng der üeuteöhen Eävölkerang.
fi.e ntssisch.e Soeetzuts.g_br'*ueht uns'er üetreid.e nieht. Ein ßti*erz,ut
aus Russland wärde ilie Rote itrsee dleser L:egend. yolJ.auf versorgen
können. Es iet sber russischerseits nieht vorgecehen, Brot an-.die

dleutsche Bevö1keru,ng abzugeben. i{ir haben seLblt dafüi,zu sc}rgen.

ni.e Bürg*r:aeister müesen am te;ge bis 17 Uhr in den i,{agLetraten sein
und bis z'la 2l Uhr mnrss stets ein ffachhabend.er sich dort beflnden.

f ium Schl|1ß ' ; i t l . rd ' ' :  . i ln ' : ;3"1es;s 
v61"g4l.rysen p 'o, ,onäci i  jed.e f i . f  sche ,rnp,a.r :e

soi-ben.* d" '* : .  äi i r :ger; : :*-r-s i* , :y n;:c l i  ce.n ] i : ' i_srgsgss*tzen geahnc-e t  . , -s irä"



Eggersd.orf  ,  den 6.9.L945

Interne snktennot iz ü.ber d. ie Besprechung i in 5.g.+5 in der- Komnandantur, :lbteilung i#lrtsehaft"

9er B*rjrcht über &ae Srussh- ulxö -ihlieferungs-Soll d.er Ge-
treide ( &oggen, iFelzen, terste usw. ) ia unserer '.;.eme 1:e*e
ist  a ls befr ied. igend erachtet  worden.

AJ-s der rüekstäindigste von ailen unseren Bauern in d.er *blie-
f,et?ng:, ist d,er Landwi:'t Joh. flatholy gefunclen worden.
iler dajor B=leljanin veredtet bei den 3*uern, öie feuchtet
Getreide nech !\ i i lersdorf geliefert haben, soclses ee dort nicht
abgenornrrren'sard,e, elne gewisse Sehi-ebung d.er Eandts.irte und.
beantragte eine Bestrefung.

In einer kirrzen Änsprache erklärte d-er lt iajor 8., dass die
Frlsten äer j iblieferung nunmehr verstrichen seien, Die Bauern,
ciie dureh Faulhelt oder bösen Willen ihr iioll- nicht erfüI1t
haben, werden nach d.en Kriegsgesetzen bestraft werd.en

Gleichze+tig müssen die F:andwirte Yorbere r-tungen für d.ie
Äussaat ( unpflügen'ron BracLLand., Anschaffung von Saatgilt.)
treffen,

Raps zur .*ttssaat bekommt man bei der Genossensehaft in Rtiders-
dorf .

Ats letzter Termin für die l leranschaffung von IIeu nach Freders-
dorf  is t  der 15.9"L945 festgesetzt  worclen.

3ie 40 sbm. Ilolz., Sie Eggersdorf lj-ef ern sol1, sind. zur Ver-
f,ügung der Kon:aanclsntur bereit zu h*lten.

Der HIajor selbst, sowi-e sej.ne untergebenen Dienststellen be-
suehen :runseirr regelnässig die Geschafte, um clie lreise ?,1a
Kontroll ieren, 9ie jetzlgen Preise dtirfen d.ie Preise die bis
zrlr inhkalxft der roten är'rnee gültig ty&ren", auf ke:bnen Erpll übeg-
schrei-ten.
-ffaren 

nüssen in den Eäden sichtbar ausgestellt werd.en, unct
-. nieht etws is KeJ-l*er versteekt halten, $onst verfell-en sie ater

,t' Beschlagnahme.ng,
i-*.t' Si.e llandvserker uail Sewerbetreibenden nüssen sieh eberrfa:f,ls an

clie Preise vor Änhrn:ft d.e:: roten ilrü.ee halten.



EggersCorf ,  oen 12-9,  L945 :

9-r-!-e-s-s-s--=-----

cg_lL-2.32-{er-Eessseg3s!sr-3gr-äe!eryEsesge$!!}: leegsirlgsgeg!

Hauptbesp3"eehunffslhdaa,; }r:usgh-. Äb}'ief erungs: und Uniflugf; aktion'

Das Ablleferungssoll von Getreide für Eggersdorf ist endgli l i ig auf

3AZt75 Tz  gesetz t  worden.

Die*ilureh Kriegseinssj-rarrngen entsta^lrdenen Sehäilen &ü.ssen von ]andrat

in Bernanr arlerkannt rnd von So11 abgesetzt werd,eal 'sonst ist Eggers*

do31 verpfliehtet I dae gesante Sol-t abzul-ief ern und wenn cLas fehLende

- Getreidd anÖerswo Seka.nft werden a'ässte.
/

, ."" Zuu I4.9* un ]2 ,Uhr ist *leldung über d,as Vorhandensei-n d.er Sesehär-fte
{ , /t"/ 

j.n unserem Qrt und über den ümsatz irn Monat Airgust zu geben.

Die tleschäfte müssen je naeh Braqche aufgeftihrt werden*

Es, sol l  wleder bekannt genacht werden, dass Metal lgeld (Oofa-,  Si lber-

und ?latin Barren) abzuliefern: sind.

:... Heute am 12.9. sind d.ie Prelse in den rles'ehäftexl 211 ilberprüf en unc[:

hierüber }rleldung abzugeben"



äggersd.orf," d,eir Z$. g.1945

*:ii' 'Interne iiktenaotiz über die sitzuns der ranelwirte bej- äer
Eggersdorfer i{ommand"antur j,bt. : Eandwlrtscb.aft ers Z?. g"Lg4},

auf d.i"e }r:trsch umd

d.er H;:"f,er auch fertig
werd"en lüusso

i;i-ie .Äblieferun*;rä an dj-e l$ä:ile in Pri;i.dersdorf &uss gegeii tjuit-
tungen ge,:chehen, Fer Bezirksbürgerseister Sehilling, d.er zuerst
gefragt vrardet ob in Fetershagen der Hafer ausgedrosehen worden
eei- ,  antwortetel  s d.Hss er nicht  gewi l l t  sei ,  schon jetzt  den
*arrzerr, vorhanüenen Hafer auszudreechen bzw.' abzuliefern, äenn cta
eriard.en d.ie Fferde ohne Futter bleiben und. könnten di.e landrryirtschaft-
l ichen Ärbeiten nicht aehr lelsten, tr Dieser Äusserung scl:-lsss sich
der 3ti-rgereeister Haase an -rrnil fügte hiazJ]r d-ass gegenwärtig die 

1
Siendwirte in Fggersd.orf bein pflügea der Äcker beg-riffennsind un€
keine Zeit, hätten, Idafsr zu dreschen.

}er Hajor B. überging d..?,rül ärlr'Frege der Vermahlungl gie iViti.Ller
verushben stehtsr-nö$liehst viel vön Hehl ats Meh].]-ohn a-ü. behalten,

(;,-A 28o9. d* Jhr) Yom gelieferten tletrelde ]rr*. 'ben si-e 99t' '  abzugeben.
Hilch
5le--ifirhhalter haben jq Kutr 5CI0 1. iilileh a.n d.i+ ö:*.amel.steile zu liefenn,
r?€.s dari.iber ist, ist frej-, :*lso sus Yerkauf bzvr, Selbstverbr,*ue!:.

r ,b 28"9.45 ist  jeder hl i lchveraauf einzustel len,  n icht  e in Li ter
],{i.lch de,rf nwrueilr vericauft werd.en, 3ie g=anze abgelieferte }äileh
wird verbu.ttext" tt Zi-egennllch ist frei. rr

fn .r;nb,etracht d.er zahlrelchen tod.esfäl.Le bei Kleinkind.ern w.rcte .s.ueh
sehr gesen dlesen Besciürrss Einsprach erhoben.

Ber Hajor serrlee d.ie Bitrgerrneister suf die heutige Besprechung
l-s lia:tdratsint. Bernau, wohin alie fl,tirgerm+ister und Folizei-Chefs,
eingeladen worden sind. Eei c1j-eser üelegenheit trrird zugleich d.ie
Äbgabepflieht en Rind- ,Schnein, und 3ch+ffleiseh, sowie Eier bekerlnt .,
gegeben. Ss b.e*teht ebenf;-i-re ,,*gabepflicht für Kartoffeln.

Da:s H:iupttheras d.er tsesprechung berog sieh
Äbgabea'ktion von lIaf,er.

ler  i r la jor  Bel janin betonte,  d.ass nunuehr
ged.roechen und. ia Rädersdorf abgellefert

Yorn 28.9.45 ab werden d.en f,andwirten keine Karien ausgeh.ändigt
T,eben*mli;tel, ddftsie selbst erzeugen. ,3ie erh:,lIten nui Ka;rteü
;ja.]-t, Zucirr:r, $eife ttsv,r. Ir$vr.

ler Fürg*rseister vor3. Fred,ersdorf protestierte irier-gegen aueh
seharf" Er c&rde auf die Sesprechung in Eernau ver'*?iesen.

Fie Fferde soiierr ::ur fij.r d.ie Eandwirtseh*ft ärrbeiien une keiäes.idegs
Fuhrzeeeke, iIöbeltransporte, Reisen nach. Eerlin verw;*.:ed.t werden"
i:,&itlE4Sg&

Bei jeder ..,-bgs,ffi isi eirre i;uittung ztr verlengen unsd. sorgfältig auf-',
etrbewahren, ucfffej- einer Kontrclle seitens der Koi"nrnandar:.tur au jeder '
Zeit voriegen zu könnea. Fs h*nd"elt sich hj-erbei u.e $ureh.schrelbe-
hefter, woböi beisplelsweise d.er ftIäller eine }ur"chschrlft für sicr be-
hält un:i lli+ 0;'-;ini:Lquittung dem ;rr-hliefere'r gibt. Ier &tril1er wie*er,

ftdr
f,{tr

reeät

für

s der {as !€eh3 an die Eäekerei liefert, erhä1t ebenfalLe ei-ne ;}.r"ittune-
*"x+"*d}6e '&rrehschrlft der Bäcker behEilt" Fer tsäcke,:' liefert die fri.schen-o

Brode a,ri die tren-enssittelgeschäf,,te, eri:.ält d.a.fitr eine -ft"uittung, skFq,
Burchsühri-ft cier tsro'tverteiler behäIt" ffiqid+

Fu.rch diese ,';1rj.ti;ungen lrr.Lss, jeweifts, möglicJ: seitt, festzus-tellen,
rryieviel üetreide in der }füh}-e, r* ievlel Erode i ic 4aGen verbi ieben


